
 

 

 

  

„Learning Studies – Eine Herausforderung für die Fachdidaktik?“ 

Learning Studies sind ein relativ neuer Ansatz zur Gestaltung des Lehrens und Lernens. Er 

verwendet das in den letzten Jahren auch im Westen bekannt gewordene Konzept der 

japanischen Lesson Studies als Rahmen und beruht auf einer auf phänomenographischen 

Forschungsergebnissen aufbauenden Lerntheorie, der sog. Variationstheorie. Die Theorie wurde 

von Ference Marton u.a. in Schweden entwickelt und bisher vor allem in Hong Kong in 

zahlreichen Unterrichtexperimenten fast aller Fachgebiete umgesetzt und überprüft. 

Wichtigstes Ziel des Unterrichtskonzepts ist der Erwerb tiefergehenden fachlichen 

Verständnisses. Das Konzept stellt den Lerninhalt und seine Gestaltung in den Mittelpunkt des 

Lehrens und Lernens und könnte daher für die fachdidaktische Forschung und Entwicklung von 

Interesse sein. Im Vortrag wird versucht, zentrale Elemente der Variationstheorie und der 

Learning Studies anhand von Beispielen zu erläutern.  
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